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24 Kanzelvorträge für Sonn⸗ und Feiertage Von Hans⸗
jako Heinrich, Pfarrer. Freiburg, Herder, 1899 roſ M 6.—

9.607.20, geb Mé 8.—
Neſe Kanzelvorträge wurden erfaſſer, dem rühmlichſt bekannten

originellen Schriftſteller un der Kirche St Martin zu Freiburg gehalten
und zeigen un der That das Unmittelbare, actuell Angehauchte eines für
die ſofortige Darbietung berechneten Vortrages. Auch un ihnen verbirgt ſich
keineswegs die ſelbſtändige Auffaſſung und feine Beobachtung des originellen
Denkers. M dieſen Predigten gerecht 3u werden, muſs man mit dem Total⸗
indruck rechnen; das inzelne will oft anfangs nicht recht behagen; Im
Ganzen geſehen, zeigen ich erſt recht die großen Vorzüge der Hansjakob'ſchen
Auffaſſungs⸗ und Darſtellungsweiſe. Hier iſt echtes C geſchmiedet un
der Feuereſſe eines verſtandsſcharfen und gemüthstiefen Geiſtes.

Lauchheim. Stadtpfarrer
25 Die Seligkeit des Himmels. don Boudreaux

Nach der achten engliſchen Auflage überſe von Verlag
von Utzon und Berker, HKevelger. 1898 Br 1.80 21

ies Werk 8 1894 geſtorbenen Verfaſſers hat in ſeinem Originaltexte
ſchon acht Uflagen erlebt, und iſt ereits un ſieben Sprachen überſetzt worden,
was allein chon auf eine gediegene Arbeit chließen läſst — ich chwer

behandelnde Thema hat hier einen Meiſter gefunden. Rein und klar, einfach
und doch bis ins tiefſte erfaſſend und gründlich iſt die Darſtellung, warm und
innig ergreifend die Sprache, und ſo feſte eologiſche Wiſſenſchaft mit klarer,
geſunder Aſceſe verbunden. Sehr en. praktiſche eiſpiele verhelfen leich
terem Verſtändniſſe. Auch dte Ueberſetzung iſt gut und fließend, der ruck
wohlthuend. Zu eigener Betrachtung Die 3u Vorträgen und Predigten iſt
ſehr 3 empfehlen.

Schwanenſtadt. QL Krammer.

26 Der rediger Salomon Erklärt für die chriſtliche Geſell⸗

2
90 von Let  0 el, Benedictiner. (it oberhirtlicher Druckgenehmigung.
Regensburg. Nationale Verlagsanſtal

8⁰ 326 3 — t  6  —.— anz 1897

Der hochwürdige Verfaſſer hat 8 offenbar nicht arauf abgeſehen,
einen gelehrten Commentar „Prediger“ 3u erfaſſen, ſondern wollte
eine Art von umfangreicherer raſe, eine EI faſsliche Erklärung
bieten, deshalb pare woh auf dem T-

＋

tel beſſer angebracht: 5  .  Ur das
chriſtliche Boll“, als für die chriſtliche „Geſellſchaft“, denn etztere U
deutet theilweiſe einen Leſekreis, für den das Buch woh weniger geeignet
iſt Der Ton, die vernünftige, praktiſche Lebensauffaſſung, die
populäre lebendige Sprache verräth den Mann, welcher ES verſteht zur
chriſtlichen Gemeinde zu prechen; auch verfügt der Verfaſſer U  3  ber eine glück⸗
liche Ideenaſſociation, die ihm 4 Gedanken bietet. an
Sätze wären wohl gründlicher zu faſſen, öfters iſt der Redeſtrom zu voll,
aber Iim Ganzen genommen bietet doch das Buch dem Laien viele gute
Gedanken, und auch der rieſter wird eS nicht ohne en leſen

Sarajevo. 1⁰ A. Haitzmann


